
Bevor aber die Tür zur „Schatzin-
sel“ geöffnet wurde, stellten Bürger-
meister Volker Kieber und das Team
der Kleinkindbetreuung in der Turn-
halle die Erfolgsgeschichte vor. Den
eine solche ist die „Schatzinsel“, die
vom Grundsatzbeschluss des Ge-
meinderates bis zur Eröffnung in et-
was mehr als einem halben Jahrver-
wirklicht werden konnte.

Dazu waren viele helfende und
unterstützende Hände nötig. So er-
läuterte der Bürgermeister bei der
Feierstunde in der Turnhalle zu-
nächst die Eckdaten und anhand
von Fotos stellte er die Verwandlung
eines Klassenzimmers in gemütlich
gestaltete Räume für die Kleinsten
im Dorf vor. Der Bürgermeister lobte
besonders die vorwiegend Gotten-
heimer Handwerker, aber auch die
Mitarbeiter der Verwaltung, die zü-
gig und professionell gearbeitet hat-
ten. „Das war eine Punktlandung“,
freute sich der Bürgermeister. In kür-
zester Zeit und unter großen An-

Das Team der Kleinkindbetreuung „Schatzinsel“ stellte die Einrichtung vor

strengungen der Verwaltung habe
die Gemeinde den Wunsch vieler
Familien umgesetzt, Betreuung für
die unter Dreijährigen zu schaffen.
Damit habe Gottenheim die gesetz-
liche Vorgabe des Landes Baden-
Württemberg an die Kommunen, ab
2013 die Betreuung der Kinder unter
drei Jahren sicher zu stellen, jetzt
schon erfüllt.

Dem Gemeinderatsbeschluss wa-
ren Bedarfsumfragen vorausgegan-
gen, um bei Familien mit kleinen
Kindern die Wünsche nach Betreu-
ung zu ermitteln. Die erste Umfrage
für das Kindergartenjahr 2008/09
hatte schon einen großen Bedarf an
Betreuung ergeben. Nach dem Ge-
meinderatsbeschluss am 16. Febr-
uar, in Gottenheim eine Kleinkind-
betreuung in kommunaler Träger-
schaft einzurichten,wurde zügig die
Umsetzung in Angriff genommen.

Am 11. März wurden interessierte
Eltern zu einem Informationsge-
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ren. Kürzlich hatten bei einem Tag

der offenen Tür alle Bürger und

Interessierten die Möglichkeit,

die Räume kennen zu lernen.

spräch ins Rathaus eingeladen. Am
20. April wurde im Gemeinderat der
Einstellungsbeschluss für die Be-
treuungskräfte gefasst, und am 1. Ju-
ni des Jahres nahmen die Erziehe-
rinnen Tanja Herrmann und Birgit
Wenz ihre Arbeit auf. Unterdessen
wurde im Juni auch der Antrag auf
Fördergelder beim Regierungspräsi-
dium gestellt, am 24. Juni wurde der
Bauantrag eingereicht und schon
am 29. Juni traf der Bewilligungsbe-
scheid über einen Zuschuss zur Ein-
richtung einer Kleinkindbetreuung
von 70.000 Euro aus dem Regie-
rungspräsidium ein. Insgesamt
wurden in die Einrichtung 120.000
Euro investiert. Im Rathaus wurde
ein Büro eingerichtet. Hier arbeite-
ten Tanja Herrmann und Birgit Wenz
eine umfassende pädagogische
Konzeption aus, die sie ebenfalls
beim Tag der offenen Tür vorstellten
und die bald in gedruckter Form
vorliegen wird. Marianne Ambs
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